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« oMWWchMSN«
Emericb , vom lg 2ulv .

. Am Montag wurde » vier alle Häußee anfgrschrre-
den , mit Bcvfugung , wie viel Manu m jedes gebil-
kctrirl oder verlegt lverden können , auch ist von allen

Stallungen für die P -er.w un genaues Verzr -chniß
ausgenommen Dvmrerstaas Larach wurde durch dje
Stadl umgkstvlagen und ausgeruft » ^ aß, reder , der
Lust hä 'te , gegen prompte Bezahlmig als Stuck - oder
Packknecht m prentn ^ sie» « ns - em Rakhhanß nnK 'ben
köiinre . Wik «rwark -n hier «Ee Tage Mi starr. Zu-

Wcsti steht das Rrunienc des Genera Gaudi uno
daS istegimcnt des General Elchmann vecen , auf dem

ersten Wust sich auf den Marsch zu degide, : , wohin ,
kann inan leicht begreifen. Zwey Regimenter des
Bi 'choffs von Munster wirken alle L -' ge zu M 'iel
« wartet , um , wie man sagt , bust Trappen durch
das Mmistnsche zu degleucn ; die andern Trnppcir
an der Zahl üosoo kommen aus Deulschlano und

stlleir alle , . wie cs heißt , vom General Mösendorf
kvminandirt werden und m 2 Colonnen marschieren ;
nämlich ZIOso Mann ai f dieser Seite des Rheins
und die andern zwOQ Mann über Amten an der
andern , Seite des Rheins . Als der G . af von Scho ,
rcsherg vor Tagen in letztgenieldts Stadt kam ,
rief alles Volks Hoezee ( Huzza) der Graft Der
Graf sagte hierauf 7 rnft lrebcr V ' . at der Prinz von
Oranstn , welches sie sogleich lhat .n worauf die Män¬
ner ihre Hüthc mit Orangckokmdcn und die Fraiien
chre Busen mn Bändern von derstldenFarbe schmückten ,

stond . n , vom >7 Julv .
Obnstich nud letzter Frcytagkpost die Nachricht vcn

Frankreich einl>es , daß der Paristr Hof bx « den itzi-

gen llnruyen in Holland kerne Pa lhey nehmen , am
wenigsten m f unsrem Hof diesechalb brechen werde ,
welches auch einen augrndllckllchen Einfluß auf den

Stockshandel hatte und die Actien auf ein paar Pro -
ccnt erhöhte 7 fo glauben doch viele , daß man diesen
schmeichelhaften Versichrungen und Aussichten nicht zu
trauen habe , weil die ganze Welt weis, daß eine fran¬
zösische Armee an den Granz . ii der vereinigten Pro ,

vinzen auf den ersten Wink bereit steht und von Ports¬

mouth versichert man uns , daß der französische Flotte ,
die ans i r Linienschiffen besteht, , aus Brest wicklich
ausgctanfcn , auch nach Toulon und Rochesort BGe .st
e . gangen st« , t » aller Geschwindigkeit eine noch grö-

,er >- Flotte in Bereitschaft m fetzen. Am Feenraz
glrng ein Erpresser von h,er nach Berlin ab , der ss
eilfertig war , daß er Befehl hatte , zu HarwiH so¬

gleich einen Kutter zu nehmen , wenn kein Pogfchiff,0
eben adgnnge . Er hat , wie man hier versichern nach
den am gedachten Tag im Sraatsamt uncerschriebnen
und besiegelten Off - und Dcscnflvallianzcraktal zn über¬

düngen , welchen unser Hof mit Preuffen , m Rück¬

sicht des wegen Holland unvermeidlich werden . >,

Kriegs , geschio,ftrr hat . D -e Zeit mus cs bald l -

ren , welches Ziel sich jede Parlhcy abzestcckt hat .
Lrcft , vom ly - I ckx .

Bcy der jüngsten Umermchung des Schiffsnorrachs

«nd nach den Berichten aus allen Nennern der er-

fch .ednen Häven unstrs Königreichs , befand ssch auf

den Schiffswerften und in den öffentlichem Vorrarhs » .

Hausern eine erstaunliche Menge Tackelwrrk und andren

Schiffszcugs , welches hinlänglich wäre , um « ne Flot¬

te von iLO Linienschiffen damit zu versehen.
Von der Donau , vom ly In '-V .

Die nach denNied . rlnndenniarschirendeOchci . rshaöen

bi, gewöhnliche Gratismw.,acsäagr erhaiken. Das zu
W >ei' in Garnyon stehende Bataillon von Pcliegrini

Infanterie ist heute NachrS um 1 Uhr , von dorr auf. ,

gebrochen , um sich rml dem in St . Pouen licsrndetr
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Staab zu vereinigen . Aus der itzigen Constellation
am Slaaishtmmcl propheze-hen unsre Politicker , daß
zwey gröft Machte ^ rwn Lenen man es niemals vcr-
muthele ) sich itzt vereinigen werden oder schon ver.
einigt sind.

München , vom 2v July .
Von Wien ist dcym hiesigen Hof der Durchmarsch

für 60,000 Mann Kaiser ! . Völker begehrt worden .
Gestern ist indessen unser Hof dem Fürstenbund bey -
getreten und Graf von Scholl als hiesiger Gesandter
nach Berlin abgereißt .

Wien , vom 2l July .
Der so sehnlich von Brüssel zurück erwartete Eilbo -

the ist noch immer nicht angelangt. Dies würde hier
Unruhe veranlassen , wenn man nicht aus gestern von
dort anqclangten Privatbncfcn wüßte , daß die Ursa¬
che dieses langen Ausbleibens in dem bestehe , weil
die Stände seit der Ankunft obigen Eildothens über
bas ernsthafte Kayftrl . Schreiben vom z . d. bcrath-
schlagen und so geschwinde nicht zu einem einmüthi«
gen (Schluß haben gelangen können. Dies sieht man
hier für rin Kennzeichen an , daß cs den Ständen itzt
entweder an der vorigen Emmüthigkcit fehle , oder
daß sie betroffen über den angedrohlen Gebrauch der
Gewalt gerne selbst itzt einen Mittelweg cinschlagcn
mochten , um die Sache nicht aufs äusserste kommen
zu lassen . Be » so bewandten Umständen hat man

» hier immer mehrere Hoffnung zu einer gütlichen Uc-
bereinkunst und hicrinn liegt auch die Ursache des nochimmer nicht erfolgten Aufbruchs der nach den Nieder¬
landen bestimmten Regimenter. Die innerösterreichi¬
schen Regimenter allein haben sich dem Vernehmen
nach bereits in Marsch gesetzt , aber dies biss aus der
Ursache , um den nachrückendcn Gränztruppcn Platz zu
machen und weil, die Sache mag ausfallen wie sie will,die Armee in den Niederlanden beträchtlich verstärkt
werden soll , theils , um nicht mehr ähnlichen Auftrit¬ten ausgefttzt zu ftyn , theils auch , weil die immer
interessanter werdenden Holländischen Unruhen eine
gröserc Macht in jenen Gegenden erheischen. Es ver¬
steht sich übrigens , daß, bis die Sachen sich nicht Nä¬
her aufgeklärt haben , die als bevorstehend angegebne
Reise des Monarchen nach Bonn noch zur Zeit unter
die Gerüchte zu zählen sey . Die Wendung dieser
Angelegenheit kann aber rasch ftyn und eben so raschkann sohin dieser Antrag in Wirklichkeit übergehen .
Auch die Ungenschcn Regimenter haben sich schon in
Marsch gesetzt. Erzherzog Ferdinand soll den 2 . Sam .
Gmlay den 5 . und Anton Esterhazy den 8ten August
hier cintreffen .

Aus Oesterreich , vsm 2t Iulv -Man giebt die Anzahl der nach den Niederlanden
beorderten Truppen ans 21 Regimenter und 4

Bataillons Kroaten an , die Artilleristen , Pontonniers
u , s. w . ungerechnet . Was zu Wien Aufsehen
macht , ist , daß sich daselbst zwccn K. prcusische G<-
n , me , ueamch Gras von Schmettau und Baron
von Goiz befinden. In vielen Jahren halte man
da kerne K . prcusische Offtciers gesehen . Sie sind
von dem K . Musischen Gesandten dem Hof - und
Staakskanjicr

'
, Fürsten von Kaunitz , vorgestrllt

worden . .
Londen , vom 2i Iuly .

Am rstten dieses , Nachts , wurden aus dem hiesi.
gen Staalsftkretariat Z Eilboten abgefertigt , wovon
2 durch verschievne Wege nach Berlin und der Zte
nach dem Haag giengen , von wo Tags vorher einer
hier angekommen war. Die Rückkunft dieser Eilbo,
teu wird die entscheidende Antwort des K. preußschen
Hofs , in betreff seiner Maßregeln wegen der hollän¬
dischen Angelegenheiten , milbringcn. Nach Sheernrff
ist der Befehl gefertigt worden , die KriegsschlupeAlert auf ein Jahr mit Lebensmitteln zu versehen ,weil dieselbe die Staaksberichte der Regierung nachder afrikanischen Küste und nach Ostindien bringen
soll . Auch hat die Admiralität neuerdings eine Unter¬
suchung anstelle» lasse» , wie viele diensttaugliche
Schiffe sich gegenwärtig in den vcrschiednen Häfenund auf den König ! . Schiffswerften befinden. Auch
ist Befehl die Zahl der Werkleute auf den Schiffszim.
mcrhöftn zu verstärken und die Arbeit zu beschleuni¬
gen . Für Lord Dunmsre wird eine Kriegsschlupe
ausgerüstet , welche denselben nach seinem Gouverne¬
ment auf der Insel Bahama bringen soll. Am
i7len sind 2 Schiffe mit 802 Matrosen nach Nor«
abgcftgclk , wo sie sich »ach Portsmouth einschiffe»
sollen .

Haag, vom 21 July .
Der Köniz von England hat besohlen t » Daßdie Engliftte Packctbote , welche bisher bekanntlich zu

Hellevoctsluis ankamen und von dort abgirngen , in
Zukunft von Harwich nach Bricl hin und zurück se¬
geln sollen , bis die Unruhe » in der Republick gestillt
stiw . « Einige Nachrichten sagen , der regierende Her¬
zog von Braunschweig , andre , der General von Möl¬
lendorf , werde die Prcussische Armee kommandircn ,
die sich bcy Cleve rc . versammelt . Es heißt auch ,
der Churfürst von Kölln habe den Preussschen Trup¬
pen den Durchmarsch lurchs Münsterische zogest « »«
den.

Wien , vom 2z July .
Der Monarch liegen den, bei gegenwärtig auftrst

wichtigen Vorfällen , von allen Seilen durchdringenden
Geschäften mit unermüdeter Anstrengung ob und wer¬
den sich, wie wiederholend versichert wird , in ganz
kurzer Zeit nach Bonn begebcri , nachdem die Anfüh-
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rer des zu Linz meistens konceissrirtcn Korps ihre In¬
struktionen mündlich hier erhallen haben . Auch sind
zwischen gestern lind heute Ungewöhnliche Eilbote » und
Staffele » abgefcrtigt worden . Die Depeschen , weich «
rin Eilbote aus Brüssel neuerdings üderbracht hat ,
find von sehr ungünstigem Jnnhalt und es scheint
wenig Hoffnung übrig zu bleiben , daß die brabcusti -
sche Nation ohne Zwangmittel zu ihrer Pflicht zurück -
kehrcn werde , weswegen auch der weitere Marsch des
Korps als zuverläßig anzusehcn ist . Auch die Nach¬
richten von den ganz aussrrordentliche » Zurüstungen ,

> welche die Pforte , gleich nach Abreise der beiderseiti¬
gen Kaisers . Monarchen aus Taucien , mit verteuerter
Anstrengung zu Wasser und zu Land forscht / erregen
Aufmerksamkeit und lassen vermuthcn , daß sie bey
dem fast allgemeinen Krieg / der wegen der vereinig¬
te» Niederlande entstehen dürfte , ganz gewiß keine
gleichgültige Zuschauerin », bleiben , sondern vielmehr
«ine Diversion zu Gunsten einer mit ihr von jeher
befreundeten Macht vornehmen werde , um die Kai¬
serhöfe auch von ihrer Seite zu beschäftigen . Bei
allen diesen kriegerischen Aussichten unterbleibt die
Neberkuaft des Erzherzogs - Grosherzogs von Toskana
seiner ältesten Prinzessinn nud der jünger » 4 Prinzen
keineswegs und wird auch ganz unfehlbar noch jn die¬
sem Herbst die Vermählung des Prinzen Anron von
Sachsen mit der Erzherzoginn ihren Fortgang nehmen .

Berlin , vom 2Z Iulv .
Seit den ersten Wochen dieses Monats fängt es

hier im Ernst an , recht kriegerisch zu werden . Nach
Ankunft verschiedner Eildothrn und Staffelten und

! nach einigen Versammlungen des Oberkriegsraths wur .
! den nach der Neumark , Altmark , Pommern , Mag -
i dcburg und Halberstsdt Befehle abgeschickt , um di«
! Regimenter ohne Verzug in marschfertigen Stand zu
! setzen . Hier wurden ebenfalls alle Anstalten zum
> Marsch einiger Truppen gemacht . Das erste Batail¬

lon der Ebcnschen Husaren und 2 Kompagnien Ar¬
tilleristen unterm Oderstlientnant von Müller sollen
am istcn August von hier aufbrccpen . Am ryten
und Losten d . war der Obcrkriegscath bis 2 Uhr
Nachts versammelt : darauf liefen neue Stafftttcn au
die Regimenter ab , um die Anstalten zum Marsch zu
besclileun gen . Vorgestern ist das Felkkommissariat
schon von hier nach Minden abgegangen . Die in hie¬
siger Gegend zum Marsch beorderten Truppen sind
die Küraffiencglmcnter von Rohr und Kalkreuth auS
Aschersleben und Salz « edel , das Infanterieregiment
von Knobelsdorf aus Stendal , das Dragonerrcgiment
von Lottum , bas halbe Regiment Husaren von Eben
und von Gsi ; nebst 2 Arkillcriekompagmen . Die Be¬
urlaubten , weist e vor dem 8tcn August nicht cintref -
srn können , müssen naqssolgen. Es ist bereits eine

sehr gross Zufuhr Geldes an die in West - Hessen liegen¬
den Regimenter abgezchickt worden . Der srauzösische
Hof steht vernmthltch die ernsthaften Anstalten irnscrö
Königs n:cht gerne und zaudert dcshalbr » mit seiner
Antwort auf das Schreiben , welches wegen der Be >
schimpfung der Prinzeßinn von Oranien nach Verfall --
lcs abgcschickt wurde : allein man setzt hier nichts dc--
stoweuigcr den Plan fort , ohne darauf zu warten .
Der Kayssr soll , wie man sagt , unserm Monarchen
erklärt haben : er werde neutral bleiben und ihm die
Züchtigung völlig überlassen , welche die Holländer we¬
gen der groben Begegnung der Prinzeßinn von Ora¬
lsten verdient hätten . Dagegen macht der Kayser un¬
serm König bekannt , er scy entschlossen , eine Armee
nach den Niederlanden zu schicken, um da seine auf -
rührischen Unterthanen zum Gehorsam zu lenken : er
schmeichle sich also , der König werde diese Armee a »
ihrem Durchmarsch nicht hindern , sonder » vielmehr
unterstützen .

Nürnberg , vom 26 Zuly .
Die österreichischen Truppen fangen nun an , ßch in

Marsch zu setzen . Von dem Neugebauerschcn Regi¬
ment in Tyrol , welches in 4 Kolonnen über den
Arlberg durch Schwaben mgrschire » soll , sind für »
Bataillons zu Bregeuz auf den irzstc » July Quartier
angesagt und Vorspann für 14 Proviaucwagen bestellt
worden .

Paris , vom 27 July .
, Gestern verbreitete sich das Gerücht , daß die hol¬

ländischen Angelegenheiten »vo nicht bereits berichtigt
doch wenigstens einem Vergleich sehr nahe seyen . Ist
zu wünschen . Es scheint , daß der Ritter von Bour -
goi » , ein vertrauter Freund des Grafen von Mont¬
morin , erst kurz aus Holland zurückgekommen , Vor - -

schlage gebracht hat , welche diese Näherung erleichtert
haben . Indessen ist gewiß , daß unser Hof mit denen
Höfen von Londcn und Berlin gemeinschaftlich und
alles Ernsts beschäftigt ist, diese holländische Zwistigkeit
zn beendigen und aller Anschein läßt vermuthcn , daß
die Zeit nicht mehr weil entfernt ist.

Grafschaft Mark , vom 27 Iulv .
Man kann nun mit der größten Znverläßigkeit ver¬

sichern , daß 50 bis 6o,voo Mann K . preustfche
Truppen , unter den Befehlen des Herzogs von Braun -
schweig , aufbrechen . Die iu hiesiger Gegend befindli¬
chen, zu den in Wesel und Hamm stehenden Regimen¬
tern gehörigen Beurlaubten werden zu diesem Ende
bereits cingezvgen und müssen sich gegen den zollen
dieses und rllen künftigeis Monats , laut crhalmen Be¬
fehlen , zu Wesel und Hamm bei ihren Regimentern
versammeln . Bei Wessl wird ein Korps d' Armec von
18,000 Mann zu siegen kommen , welches gröstentheils
aus de » wcstphälischen Regimentern bestehen und den
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General von Gaudi prm Anführer haben wird . Die
chavnucrie m,d übrige nach Holland bestimmte preu-
psche Jnsirntcriereg -meutcr werden aus dem Magde -
bulgische,,, Haiberstadtschen u. s. w. ungesäumt
Nachfolgen.

Haag , vom 27 In ly.
Der Baron von Lhulemcvcr Hai einen Eilbvthen

aus Berlin erhalten und deshalb mit dem Herrn
Rathspcnsionarius von Holland eine Konferenz gchal-
tcn . Zu den mislichen Umständen , in welchen sich
unsre Rcpublick noch iinmer befindet , kommen nun
ans unfern Besitzungen in Ostindien fthr betrübte
Nachrichten an . Zu Batavia sterben viele Seeleute
und Soldaten , wodurch die so sihr geschwächte Land-
und Seemacht ganz ausgezchrt wird . Der ehemals
so blühende Handel der ost- ndischen Kompagnie er»
kränkt an einem grosen Verfall .

Hkve , vom 28, Iulp »
Se . Durchlaucht der Prinz Statthalter der verei¬

nigten Niederlande ist am rasten dieses zu Nymwegen
«lngetroffen und hat andern Tags wieder nach Amers «
fort zurück reifen wollen . Die Anstattcn , welche die
Ankunft einer beträchtlichen 'Anzahl zum Anmarsch be¬
orderter preassiicher Truppen 1» hiesigen Gegenden zu
machen erheischt, werden mit lebhafter Thätigkcit fort¬
gesetzt. Die Patrioten in Holland suchen zwar aller¬
hand Gerüchte auszustreuen , als wenn der Marsch
untrer Truppen wieder eingestellt worden wäie : allein
die Ziethenschen Husaren , die bald ans holländischem
Boden erscheinen dürften , werden dieses irre lausende
Volk hoffentlich von seiner schrecklichen Blindheit heilem

N rbrrrhri » » vorn 29 Jnlp .
Briefe vom Obcrrhein wollen oersich . rn , daß sich

lehr günstige Aussichten zur friedlichen Bcolegurg der
Unruhe in österreichifchm Niederlagen e - v^ uen . Um
tcr der Hand will man sogar behaupten , die grofe
Angelegenheit wegen , eines Ländertanftvs ,,y ivieder
in Unterhandlung und ihrem Schluß näher , als man
je gedacht hätte . Die Sache ist zu wichtig , um meh¬
rere Umstände davon anzugeben.

Köln . vam 29 Jnky.
Heute , gegen r Uhr Nachmittags , sind die Herren

Devunrte aus Weststandern in 2 Reisiwagen allhsir
ang - lommen und haben / nach umgeweckselcen Pfer¬
den , dir Reife weiter nach Wen forlgesezt. Jene
der übrigen niederländischen Provinzen werden - auch
rhestcns erwartet .

verm sdchr e Nachri ckiten.
Krieg k Krieg s Ist itzt das Losungswort von halb

kirropa. — Furchtbar fthwebt der D . esenget um¬
her, die Völker des Er"nmds zu züchrigru und ihre
BchmMer zur Zwiirachr zzr rvtzeiw Urberatt ziehen

schwarze Gewitterwolken auf >md in wenig . Tagen
sind vielleicht die Fluren am Rhein und der Maas
mit Menschendlul gedüngt . — Oesterreich , Frank¬
reich , Preuffcn schemen in emo furchtbare Fehde ver¬
wickelt und Jahre können vorüvergehen , bis uns wie¬
der die Palme des Friedens weht. — Es ist leider
nur allzuwahr , daß das Betragen der Hol¬
ländischen Patrioten den Prrusfischcn Hof veranlaßt
hat , sich der lief beleidigten Ehre des Hauses Oramen
auf eine so nachdrückliche Act anzunehmcn . — „ Nicht
die erste Warnungen Josephs , nicht der weise Rath
des friedfertigen Frankreichs , nicht die milden Vor .
stellungcn des menscheuftcundlichen Friedrich Wilhelms ,
auch nicht der bedenkliche Seitenblick der Britten ver¬
mochte den Dämon zu bannen : — sagt ein Men¬
schenfreund ; — die rasenden Zeloten , die sich sehr
unschicklich Freunde des Vaterlands nennen , schwan¬
gen die Mordfackcl , zündeten ihre eigne Wohnungen
an und wühteren in ihr Eingeweide . " — Schon lies
der Zcvs au der Spree seine Donnerstimme hören —
und auf stur Wort folgte die Thal , wie der Dom
ner auf den heissen Strahl . — Schon marschiere ein
mächtiges Heer Breusscn den Rhein hinab und der
Rächer stand vor den Augen der Beleidiger in seiner
vollen Kriegsrüstung . Man ermahnte sic noch ein¬
mal , die verstockte , den Streich zu vermeiden und
den beleidigten Hof durch die verlangte Gcnugthuung
zu verlohnen ; umsonst. — Noch trotziger erhoben sie
ihre Stimme und forderten Achmirg , ,, ei >em
Ton , in ivelchem nur Gebieter über eme hal¬
be Million rüstiger Krieger zu sprechen pflegen .
Nun ist nach den neusten Nachrichten PreusscnS Ent¬
schluß fest nnd gewiß l Er wird sich mit England
verbinden , das Haus Oranicn in seinen Rechten rm,
lei netzen und dann sagt Frankreich , sehen wir uus
gedrungen , mit Oesterreich und Rußland gemeinschaft¬
liche Sache zu machen. Wahrichemlich ist unsir er¬
ster Coup auf Mastr >cht gerichtet. — Freysich wünsch»
ftn wir Friede , aber schwerlich werden wir bcv den
itzigcn Umständen dicGrundsätze der bewaffneten Neu¬
tralität befolgen können.

*) Natürlich muß Frankreich zu den Waffen grei¬
fen , da die Holländer sich weigern , Englands Ver¬
mittlung anzuncbmeil . Mit Gewalt muß sich dieses
in ihre Streitigkeiten legen , wenn rs> ohne einmal auf
andre Verhältnisse za sichen , dem - gär,stick en Bu mst
seiner Handlung zuvorkommen will. Man will w . ffeip
kie Erbitkrnng der Holländer gegen Eng ' anv rühre
hauptiächi ' ch daher < daß der Er ^stanhalter zrithep
sihr ansihnliche Geldsuninien aus Lon . ru erbalre : ha¬
be ^ ohne die er — wie die Patrioten behaupten —
unmöglich bestehen könnte .
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